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Steckbrief: 
Gewinner des VDR Young Professional Awards 2025 
Young Professional 
Name:     Rina Mazrekaj 
Werdegang:    Project Intern Tour Series (New World Travel) 
Kurzprofil:    Engagierte Nachwuchs-Tourismusexpertin, die sich für barrierefreies  

Reisen mit dem Ziel, Geschäftsreisen für alle zugänglich zu machen. 
 

Projekt / Einreichung 
Titel:    Masterarbeit: Barrierefreiheit bei Geschäftsreisen 
Motivation:    Als Person mit einer hochgradigen Sehbehinderung habe ich – sowohl  

selbst als auch im Freundeskreis – erlebt, wie herausfordernd 
(Geschäfts-)Reisen sein können, wenn Barrierefreiheit nicht 
berücksichtigt wird. 

Zielgruppe:   (Travel Management-)Unternehmen, , Geschäftsreisende sowie  
Anbieter im -, Hotel- und Veranstaltungssektor. 

Ziel:     Ein Bewusstsein für Barrierefreiheit im Geschäftsreisemanagement  
schaffen und praxisnahe Empfehlungen entwickeln, um 
gleichberechtigte Reisemöglichkeiten zu fördern. 

Umsetzung:    Im Rahmen meiner Masterarbeit habe ich bestehende Standards und  
Praktiken zur Barrierefreiheit analysiert. Ergänzend dazu führte ich 
Interviews mit betroffenen Reisenden sowie eine Umfrage unter Travel 
Managern durch. Daraus ergaben sich konkrete Empfehlungen, wie 
Unternehmen Barrieren abbauen und Geschäftsreisen für alle 
Mitarbeitenden zugänglicher gestalten können. 

Besonderheit/USP:   Das Projekt verbindet wissenschaftliche Analyse mit praxisorientierten  
Handlungsempfehlungen. Es zeigt, dass Inklusion und Wirtschaftlichkeit 
sich nicht ausschließen, sondern gegenseitig stärken können. 

Ergebnis & Wirkung 
▪ Entwicklung konkreter Maßnahmen für barrierefreies Geschäftsreisemanagement 

▪ Mehr Bewusstsein bei Unternehmen für das Thema Inklusion im Travel Management 
 
Nutzen: 
Unternehmen bekommen praktische Tipps, wie sie ihre Reiseregeln inklusiver gestalten können – und 
damit nicht nur gesetzliche Vorgaben erfüllen, sondern auch soziale Verantwortung zeigen. 
 
O-Ton: „Barrierefreiheit sollte zur Selbstverständlichkeit werden und nicht als Zusatzleistung 
angesehen werden.“ 


